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glitt [trifte fitntKfeertrilje §nnönj£rher-5£ttuns 581

SB er bei „SBafferglaSfarben" einerfeitS, bei „©ilifatfarben"
anbererfeitS genau nach ben angegebenen SBorfchriften ar=

beitet, wirb fteiS befte Éefultate erzielen ; auf biefe färben
einmal näher einzugehen, mar ber ©ritnb biefeS ArtifelS,
ber unfern geehrten ßefern atugen fdjaffen möge.

Seretttêtoefe«.
Schwefe. ©ewerheüerein. SDtit ßtücfficht auf mehrere

25orftanbSmitglieber, Welche im April unb fDtai fid) in Ausfiel»
htngSangelegenheiten nach Varié begeben müffen, hat ber
leitenbe AuSfdjuh öorläuftg bie nächfte ©entralüorftanbS=
fihung auf 19. 2Rai angefefet.

2ÏIS SDraftanben finb in AuSfidjt genommen: 1) 3eü
itnb SDraftanben nächfier ©elegirtenüerfammlung ; 2) SahreS»

redlining pro 1888; 3) Verbreitung ber Aormafeßehrüerträge,
Vubget; 4) «SdEjraeiger. © e w erbeorbnung. Vorberatfmng
ber 25of±ulnte betr. ifeaufiroerfehr unb (Schüfe ber grauen»
unb ©inberarheit ; 5) „Stänbige VertaufSfießen", Vorbera»
thung; 6) Veranftaltung gewerblicher Sßanberüorträge ; 7)
Aßfäßige meitere Anregungen reffe. Anträge.

Suklfeier beb büitbnerifdjeu •tüUfsticratts für arme
Knaben, bte eilt §anbmerf lernen wollen. Annähernb 60
ben berfchiebenften ©tänben Angehörige Scanner hatten fich

jüngft im ©aale §u ben „brei Königen" in ©hur eingefuitben,
um an bem einfachen $eftdfen, womit man ben 50jährigen
Veftanb obgenannten Verein? feiern Wollte, theilpnehmen.
iQerr SDefan §ero!b, ber 40 Salme lang bem Vereine als
Vräfibent oorftanb, begrüßte bie Anföefenben mit herglidfeeit

SBorten, betonenb, bah ber Vorftanb es boefe für geredjt»
fertigt angefehen habe, bieS Heine ffeftchen p beranftalten,
nac|bem ber wofeltfeätige Verein botte 50 Salme an ber ®r»
reidjung feiner 3tele gearbeitet habe, was fonft in unfern
Verhättniffen nicht gar fo oft borfomme, ba gewöhnlich nach

einigen Sahren berartige Vereinigungen Wieber aufgelöst
Werben.

hierauf berbreitet fich ber Vebtter über bie (Srunbfäfee/
bie baS halbe Sahthunbert htnburd) für bie 3Ritglieber beS

VorftanbeS bie leitenben gewefen feien, unb bezeichnet als
folche: 1) Vefeitigung ber Armuth, 2) SBecfuttg unb görbe»
rung ber 3nteltigen§ audj unter ben ärmeren VolfSflaffen
unb 3) Hebung beS ©ewerbeS. SDaS feien bie brei ßeitfterne
gewefen, bie bis haute ^Denjenigen üorgefcfjwebt, welche baS
©teuer beS 1839 in bie SBogen beS öffentlichen ßebenS
hinauSfegelnben gahrjeugleinS führten.

3n warmen SBorten gebent't §err SDefan fèerolb alsbann
ber fWänner, bie bem Vereine in irgenb einer ©igenfdjaft
borgeftanben, unb nennt pnächft bie VatljSherr 3- ©•

£>eroIb, ben eigentlichen ©rünber beS Vereins, Vürgermeifter
©im. Vabier, Kaufmann ÜDlartin ßtungger, Vtajor 3achariaS
©attzom, Stath^feerr lieberer, ber 40 oolle Salme im Vor»
ftanb fafj, ©antridfiter ©rebig, fftathsfeerr ©hrifltan ,£>emmi.
Alle biefe haben ohne Ausnahme in hohem ©rabe um ben
Verein fich oerbient gemacht. Aber auch bei ben nicht @e=

nannten ift bieS ber fÇall, fowie nieijt weniger bei ben jefet
noch lebenben Vtitgltebern beS VorftanbeS, bie mit ©ifer unb
AuSbauer an bem humanen SBerle mitarbeiteten. AIS ein
höchft günftigeS Qeiçhen für bie TOtglieber beS VorftanbeS
barf and) ohne Zweifel bie Thatfadm aufgefaßt werben, baff
innert ben 50 Salmon im ©anjen nicht mehr als 42 Der-
fefeiebette Herren bemfelben angehörten, obfdjon biefer aus
9 SRitgliebern beftept, barunter blofe 4 ©affiere, währenbbem ge=
rabe biefe ein redfet mühebolleS Amt zu betleiben haben.

Auf bie Sehrlinge übergehenb, theilt ^err fDefatt Igerolb
mit, bah innert ben 50 Salden nicht weniger als 859
©nahen aus aßen SDheüen beS ©anions, bann auch aus

ber übrigen ©djwefe unb fogar ans beut AuSlanb, oerforgt
würben. SDatwn wibmeten fid) 343 bem ©djuhmadierhatib»
werf; 69 würben ©dumber, 158 ©djreiner, 60 ©djloffer,
43 ©attler, 33 fylafefener, 23 ÜRaler :c. atatürlid) waren bie

©rfahrungen, bie man mit ben jungen ßeuten machte, fefer

üerfchiebene, in ber aiklmhett aber erfreuliche. Am fchlimmften
fuhr man immer mit beneu, welche man fozufagen üoit ber

©trafm auflas unb bie bann int $rüf)ltng aucf) gewöhnlich
wieber baS Aktie fuchtelt. Smmerhin barf matt fid) freuen,
bafe mit ber Versorgung biefer 859 jungen ßeute eine grofje
Süße cor. Armuth gehoben würbe, inbem Diele babon fehr
geachtete üMfter würben, bie in unb aufjer bem engern unb
weitern Vaterlanbe fid) SBoßlftanb unb Anfeljen erwarben.

S)en ßehrmeiftern fteßt ber Siebner baS ^mgntfj aus,
bafe biefelben fowoßl in ber ©tabt als auf bem ßanbe burdfe
wegS ihre Aufgabe treu erfüllten unb fich jeWeilett bie rül)tn=
lichfte Vlühe gaben, bie ihnen anöertrauten jungen ßeute zu
tüchtigen tpanbwerfern herattzubilben. SBentt eS heute auch

in biefett ©ingett nicht mehr fei wie früher, baff z- 33- ber

ßehrling ©oft unb ßogiS beim ÜJleifter finbe, fo möge bieS

in ben Verhättniffen liegen; z» wünfehen wäre bieg aßer=

bittgS auch jefet noch fehr.
3um ©dfeluffe münfcfjt nun §err S)efatt §ero!b, bah ber

Verein auch bie tommenben 50 Sahte glüctlid) gebeihen möge,
fo bah bann im Salme 1939 nicht nur ein fchlidjteS 9iad)t=
effen, fonbern ein förmlicher „Sclieiver" abgehalten Werben

fönne. ßattrer Veifaß folgte biefen Ausführungen beS auch

um biefen Verein hochoerbienten Veäfibenten.

^itr bic 3ßcrfftatt.
£>ärtett be§ 6ifenS tutb ©tahlê. SBir machen uns ein

ganz befonbereS Vergnügen, ben §§. aRechanifern, Uhren»
unb 2öerfzeug=$abrifanten, ©chloffern ec. mittheilen zu fön»

nen, bah ein §err 3- Ammann in ©enf fdjott feit längerer
3eit bewährte @tal)I= unb ©ifenhärtemittel in Verlauf bringt,
bie fowohl an SBirffamfeit als auch an aufe erorb entliefe er

Vißigfeit aßen bis heute bel'annteu analogen Veobuften bor»

gezogen werben fann.
3ialtpulycr Auftritt] Wirb in lefeter 3eit als ein ganz

bezügliche? Anftrid)mittel für ©ifen, ©tahl ober anbereS

Vtaterial, meltbeS ben Derfdfeiebenert unb felöfelidj eintretenben

©inwirfitngen ber ßttft auSgefefet ift, bermenbet. 2)er 37al£

(Talcum venetum, ©eifenftein) Wirb Weber bon ^tfee noch
©älte unb ebenfo wenig bon ©äuren angegriffen. 3n Ver»
binbittig mit einem fdmeß trodnenben ^irnih foß berfelbe
nicht nur einen guten ©runb abgeben, fonbern er foß aud)
gut beefen unb ein emailartigeS AuSfehen geben.

$rogcn.
294. S®etc£)e gabrtl liefert fcfeöne bürre 2tt)orn» unb Vitdjen»

6 ret ter, fertig gehobelt, bei Abnahme größerer fßoften? (3
294. 38er liefert fägengefchnittene Vudjenfourniere Don 1 bi§

3 Aîm. ®trfe, 20 bis 30 tînt. Sreite unb 11/2 bi^ 2 SJÎeter Sänge?
Sauberer Schnitt, trodeneS Spofe.

295. 28er liefert tueifee feotzbeije?
296. 28er tann 1 bi§ 2 28agentabungen fcfeörte 28albtinben

liefern? Antroort an 3- ©chteuniger, SÜingnau.
297. SBelcheê finb bte beroährteften (S)todengieher»^irmen

für große Sîirchenglocïen in ber Sdjroeiz unb itt ben angrenjenben
Staaten?

298. 28o unb um welchen 5)sreiS binnen 2Rontir*23ohrmafchtnen
bezogen werben Cfferten an 3»h- Werter, Vaumeifter, 28ünnewt)I.

fUnttuorte».
2(uf jyrage 273. ©rabptattens feau§» unb Straßenbezeich»

nungâtafetn 2c. fertigt fe. Qêler, Oiraoiranftatt, 28interthur.
Auf Srage 274. 3. U- SRütter, Aiectjaniter tu Stein (2tppen=

Zelt 2t.®iRh-)/ hat einen in beftem Sitftanbe feefirtbltcfeeri 23taèbatg
in iibltd)er oerjiingter g-açott zu oerfaufen ; er ift 95 dm. lang,

IUuftrtrte schweizerische Kandwerker-Zeitunz

Wer bei „Wasserglasfarben" einerseits, bei „Silikatfarben"
andererseits genau nach den angegebenen Vorschriften ar-
beitet, wird stets beste Resultate erzielen; auf diese Farben
einmal näher einzugehen, war der Grund dieses Artikels^
der unsern geehrten Lesern Nutzen schaffen möge.

Vereinswesen.
Schweiz. Gewerbeverein. Mit Rücksicht auf mehrere

Vorstandsmitglieder, welche im April und Mai sich in Ausfiel-
lungsangelegenheiten nach Paris begeben müssen, hat der
leitende Ausschuß vorläufig die nächste Centralvorstands-
sitzung auf 19. Mai angesetzt.

Als Traktanden sind in Aussicht genommen: 1) Zeit
und Traktanden nächster Delegirtenversammlung; 2) Jahres-
rechnung pro 1888; 3) Verbreitung der Normal-Lehrverträge,
Budget; 1) Schweizer. Gew erbeordnun g. Vorberathung
der Postulate betr. Hausiroerkehr und Schutz der Frauen-
und Kinderarbeit; 5) „Ständige Verkaufsstellen", Vorbera-
thung; 6) Veranstaltung gewerblicher Wandervorträge; 7)
Allfällige weitere Anregungen resp. Anträge.

Jubelfeier des bündnerischen Hülfsvereins für arme
Knaben, die ein Handwerk lernen wollen. Annähernd 60
den verschiedensten Ständen angehörige Männer hatten sich

jüngst im Saale zu den „drei Königen" in Chur eingefunden,
um an dem einfachen Festchen, womit man den 50jährigen
Bestand obgenannten Vereins feiern wollte, theilzunehmen.
Herr Dekan Herold, der 40 Jahre lang dem Vereine als
Präsident vorstand, begrüßte die Anwesenden mit herzlichen
Worten, betonend, daß der Vorstand es doch für gerecht-
fertigt angesehen habe, dies kleine Festchen zu veranstalten,
nachdem der wohlthätige Verein volle 50 Jahre an der Er-
reichung seiner Ziele gearbeitet habe, was sonst in unsern
Verhältnissen nicht gar so oft vorkomme, da gewöhnlich nach

einigen Jahren derartige Vereinigungen wieder aufgelöst
werden.

Hieraus verbreitet sich der Redner über die Grundsätze,'
die das halbe Jahrhundert hindurch für die Mitglieder des

Vorstandes die leitenden gewesen seien, und bezeichnet als
solche: 1) Beseitigung der Armuth, 2) Weckung und Förde-
rung der Intelligenz auch umer den ärmeren Volksklassen
und 3) Hebung des Gewerbes. Das seien die drei Leitsterne
gewesen, die bis heute Denjenigen vorgeschwebt, welche das
Steuer des 1839 in die Wogen des öffentlichen Lebens
hinaussegelnden Fahrzeugleins führten.

In warmen Worten gedenkt Herr Dekan Herold alsdann
der Männer, die dem Vereine in irgend einer Eigenschaft
vorgestanden, und nennt zunächst die HH. Rathsherr I. K.
Herold, den eigentlichen Gründer des Vereins, Bürgermeister
Sim. Bavier, Kaufmann Martin Rungger, Major Zacharias
Ganzoni, Rathsherr Niederer, der 40 volle Jahre im Vor-
stand saß, Gantrichter Gredig, Rathsherr Christian Hemmi.
Alle diese haben ohne Ausnahme in hohem Grade um den
Verein sich verdient gemacht. Aber auch bei den nicht Ge-
nannten ist dies der Fall, sowie nicht weniger bei den jetzt
noch lebenden Mitgliedern des Vorstandes, die mit Eifer und
Ausdauer an dem humanen Werke mitarbeiteten. AIs ein
höchst günstiges Zeichen für die Mitglieder des Vorstandes
darf auch ohne Zweifel die Thatsache aufgefaßt werden, daß
innert den 50 Jahren im Ganzen nicht mehr als 42 ver-
schiedene Herren demselben angehörten, obschon dieser aus
9 Mitgliedern besteht, darunter bloß 4 Kassiere, währenddem ge-
rade diese ein recht mühevolles Amt zu bekleiden haben.

Auf die Lehrlinge übergehend, theilt Herr Dekan Herold
mit, daß innert den 50 Jahren nicht weniger als 859
Knaben aus allen Theilen des Kantons, dann auch aus

der übrigen Schweiz und sogar ans dem Ausland, versorgt
wurden. Davon widmeten sich 343 dem Schuhmacherhand-
werk; 69 wurden Schneider, 158 Schreiner, 60 Schlosser,
43 Sattler, 33 Flaschner, 23 Maler ?c. Natürlich waren die

Erfahrungen, die man mit den jungen Leuten machte, sehr

verschiedene, in der Mehrheit aber erfreuliche. Am schlimmsten

fuhr man immer mit denen, welche man sozusagen von der

Straße auflas und die dann im Frühling auch gewöhnlich
wieder das Weite suchten. Immerhin darf man sich freuen,
daß mit der Versorgung dieser 859 jungen Leute eine große

Fülle von Armuth gehoben wurde, indem viele davon sehr

geachtete Meister wurden, die in und außer dem engern und
weitern Vaterlands sich Wohlstand und Ansehen erwarben.

Den Lehrmeistern stellt der Redner das Zeugniß aus,
daß dieselben sowohl in der Stadt als auf dem Lande durch-
Wegs ihre Aufgabe treu erfüllten und sich jeweilen die rühm-
lichste Mühe gaben, die ihnen anvertrauten jungen Leute zu
tüchtigen Handwerkern heranzubilden. Wenn es heute auch

in diesen Dingen nicht mehr sei wie früher, daß z. B. der

Lehrling Kost und Logis beim Meister finde, so möge dies
in den Verhältnissen liegen; zu wünschen wäre dies aller-
dings auch jetzt noch sehr.

Zum Schlüsse wünscht nun Herr Dekan Herold, daß der

Verein auch die kommenden 50 Jahre glücklich gedeihen möge,
so daß dann im Jahre 1939 nicht nur ein schlichtes Nacht-
essen, sondern ein förmlicher „Jollsivsr" abgehalten werden
könne. Lauter Beifall folgte diesen Ausführungen des auch

um diesen Verein hochverdienten Präsidenten.

Für die Werkstatt.
Härten des Eisens und Stahls. Wir machen uns ein

ganz besonderes Vergnügen, den HH. Mechanikern, Uhren-
und Werkzeug-Fabrikanten, Schlossern ?c. mittheilen zu kön-

nen, daß ein Herr I. Ammann in Genf schon seit längerer
Zeit bewährte Stahl- und Eisenhärtemittel in Verkauf bringt,
die sowohl an Wirksamkeit als auch an außerordentlicher
Billigkeit allen bis heute bekannten analogen Produkten vor-
gezogen werden kann.

Talkpulver-Anstrich wird in letzter Zeit als ein ganz
vorzügliches Anstrichmittel für Eisen, Stahl oder anderes

Material, welches den verschiedenen und plötzlich eintretenden

Einwirkungen der Luft ausgesetzt ist, verwendet. Der Talk
(Nslornn vsiràra, Seisenstein) wird weder von Hitze noch
Kälte und ebenso wenig von Säuren angegriffen. In Ver-
bindnng mit einem schnell trocknenden Firniß soll derselbe
nicht nur einen guten Grund abgeben, sondern er soll auch
gut decken und ein emailartiges Aussehen geben.

Fragen.
294. Welche Fabrik liefert schöne dürre Ahorn- und Buchen-

breiter, fertig gehobelt, bei Abnahme größerer Posten? (3
294. Wer liefert sägengeschnittene Buchenfourniere von 1 bis

3 Min. Dicke, 20 bis 30 Cm. Breite und Ifiz bis 2 Meter Länge?
Sauberer Schnitt, trockenes Holz.

295. Wer liefert weiße Holzbeize?
296. Wer kann 1 bis 2 Wagenladungen schöne Waldlinden

liefern? Antwort an F. .1. Schleuniger, Klingnau.
297. Welches sind die bewährtesten Glockengießer-Firmen

für große Kirchenglocken in der Schweiz und in den angrenzenden
Staaten?

298. Wo und um welchen Preis können Montir-Bohrmaschinen
bezogen werden? Offerten an Joh. Perler, Baumeister, Wünnewyl.

Antworte».
Auf Frage 273. Grabplatten- Haus- und Straßenbezeich-

nungstafeln zc. fertigt H. Jsler, Graviranstalt, Winterthur.
Auf Frage 274. I. U. Müller, Mechaniker in Stein sAppen-

zell A.-Rh.), hat einen in bestem Zustande befindlichen Blasbalg
in üblicher verjüngter Fayon zu verkaufen; er ist 95 Cm. lang,
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